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Gut Ding will Weile haben
1912 schlössen der Bund und der Kanton Genf einen
Vertrag über den Bau einer Bahnlinie zwischen den Bahnhöfen

Cornavin und Eaux-Vives ab. Diese sollte das schweizerische

und das französische Eisenbahnnetz im Südosten
Genfs miteinander verbinden. Schon drei Jahre zuvor hatten

Frankreich und die Schweiz ein entsprechendes
Abkommen abgeschlossen. Dennoch dauerte es länger als ein
Jahrhundert, bis die Strecke Cornavln-Eaux-Vives-Anne-
masse (CEVA) im Dezember 2019 eröffnet werden konnte.
Für die Autostadt Genf ist das ein Meilenstein in der
Entwicklung des öffentlichen Verkehrs. Nachdem der Kanton
in den letzten zwanzig Jahren das Tramnetz auch
grenzüberschreitend ausgebaut hat, schliesst die CEVA auf einer
übergeordneten Ebene eine Lücke, die die verschiedenen
Bahnlinien zu einem Netz verflechtet: dem Léman Express.
So heisst das Genfer S-Bahn-System, das vom waadtlän-
dischen Coppet via Genf über die französische Grenze bis
nach Annecy, Evian-les-Bains, Bellegarde und Saint-Ger-
vais-les-Bains reicht - und bis nach Lausanne ausstrahlt.

Vor gut dreissig Jahren hat die Zürcher S-Bahn ihren
Betrieb aufgenommen. Die Auswirkungen auf die Stadt-
und Siedlungsentwicklung und auf den Verkehr sind
beeindruckend. Genf steht nun am Anfang dieser Geschichte.
In zwanzig, dreissig Jahren werden sich auch les Genevoises

und les Genevois die Augen reiben, wie der Léman
Express ihr Lebensumfeld verändert und geprägt hat.

Dieses Heft besucht die neue Bahnlinie und ihre
eindrücklichen Bahnhöfe, es zeichnet die Geschichte nach,
und es stellt erste Bauten und Projekte vor, die eine
direkte Folge der CEVA sind. Der Bürgermeister von
Annemasse, Christian Dupessey, ordnet die S-Bahn politisch
ein, die Genfer Kantonsplanerin Ariane Widmer beleuchtet

die planerischen Aspekte. Ein Beitrag befasst sich mit
den Auswirkungen auf den Immobilienmarkt beidseits der
Grenze, ein weiterer thematisiert das Verhältnis von Genf
zu seinem Umland. Die Fotografin Sandra Pointet aus Ca-

rouge setzte die Bahn und ihr Umfeld mit einprägsamen
Bildern in Szene. Werner Huber, Hervé Froidevaux, Julien Thiney
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